Rheinischer Merkur Nr.28 vom 30.November 2001

28 Nummer 48 - 2001

KATHOLISCHES FORUM

Bund Katholischer Rechtsanwälte aktiv

Auf der Jahreshauptversammlung des Bundes Katholischer Rechts​anwälte (BKR) in Bonn haben die Mitglieder eine Öffnung gegen​über anderen katholischen Korporationen beschlossen. Der BKR, der aus dem Unitas-Verband hervorgegangen ist, will besonders Mitglieder aus CV und KV gewinnen, sagte sein Sprecher Georg Jennißen: „Mit 400 Mitgliedern sind wir in der Lage, flächende​ckend Korrespondenzmandate zu vermitteln." Zu den Zielen des BKR gehört neben der Fortbildung die gemeinsame Berufsaus​übung im Netzwerk. Am 19. Januar 2002 veranstaltet der BKR in Köln einen Workshop zum neuen Schuldrecht. Beschlossen wurde auch eine Kooperation mit dem Bund Katholischer Unternehmer. „Wir haben die gleichen ethischen Grundlagen und grundlegende Übereinstimmung in allen Wertentscheidungen", sagt BKR-Vorsit​zender Nikolaus Jung. Zunächst sollen Regionalveranstaltungen zum Thema Unternehmensnachfolge angeboten werden. Die Auf​taktveranstaltung findet Anfang 2002 in Berlin statt (Informatio​nen im Internet unter: www.anwaelte-unitas.de).

